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Kinder zu erziehen war schon immer eine komplexe Aufgabe, aber wenn wir die
Verantwortung hinzufügen, ihnen den katholischen Glauben zu vermitteln, nimmt diese
Mission eine tief spirituelle und transzendente Dimension an. Kinder im Glauben zu erziehen
bedeutet nicht nur, bestimmte Riten oder Traditionen zu erfüllen, sondern ihnen eine
lebendige und authentische Beziehung zu Gott zu vermitteln. In einer Welt, die sich oft von
christlichen Werten zu entfernen scheint, stehen katholische Eltern vor der Herausforderung,
nicht nur gute Bürger, sondern auch Jünger Christi zu formen.

Dieser Artikel bietet Strategien, praktische Ratschläge und theologische Grundlagen, um
Eltern bei dieser schönen und herausfordernden Aufgabe zu unterstützen, ihre Kinder im
katholischen Glauben zu erziehen. Lassen Sie uns gemeinsam erkunden, wie Sie den Glauben
in das tägliche Leben Ihrer Kinder einbringen können, damit er lebendig, real und tief
relevant wird.

1. Die Familie als Hauskirche

Seit den ersten Jahrhunderten des Christentums hat die Kirche die Familie als „Hauskirche“
betrachtet. Das bedeutet, dass das Zuhause nicht nur ein Ort ist, an dem Menschen
zusammenleben, sondern ein Raum, in dem sich die Liebe Gottes manifestiert und in dem die
Werte des Evangeliums genährt werden.

Papst Johannes Paul II. sagte, dass „die Familie das Heiligtum des Lebens ist“, und innerhalb
dieser Familie sind die Eltern die ersten Evangelisierer ihrer Kinder. Diese Verantwortung,
den Glauben weiterzugeben, kann nicht vollständig an die Pfarrei oder die katholische Schule
delegiert werden, auch wenn diese Institutionen wichtig sind. Die Eltern sind die ersten
Glaubensvorbilder für ihre Kinder. Sie werden lernen, Gott zu lieben und ihm zu vertrauen,
indem sie beobachten, wie ihre Eltern ihre Beziehung zu Ihm leben.

Praktische Tipps:

Gemeinsames Gebet in der Familie: Legen Sie feste Zeiten für das tägliche Gebet
fest. Das kann nach dem Aufwachen, vor den Mahlzeiten oder vor dem Schlafengehen
sein. Der gemeinsame Rosenkranz als Familie ist eine schöne Tradition, die zur
Meditation und zur Nähe zu Maria einlädt.
Gemeinsame Teilnahme an der Messe: Die Eucharistie ist das Zentrum des
christlichen Lebens. Der gemeinsame Besuch der Sonntagsmesse als Familie stärkt die
Einheit und lehrt den Kindern die Bedeutung des Opfers Christi.
Schaffen Sie einen heiligen Raum zu Hause: Ein kleiner Altar mit einem Kreuz,
einem Bild der Jungfrau Maria oder von Heiligen kann eine ständige visuelle Erinnerung
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an die Gegenwart Gottes im Haus sein.

2. Den Glauben auf verständliche und ansprechende Weise lehren

Es ist wichtig, dass Kinder den Glauben in Begriffen verstehen, die für sie zugänglich und
nachvollziehbar sind. Oft neigen wir dazu, abstrakte Lehren zu vermitteln, die zwar wahr sind,
aber keine Verbindung zu den alltäglichen Realitäten der Kinder haben. Der Schlüssel liegt
darin, den Glauben kreativ zu lehren, angepasst an ihr Verständnis und ihre Erfahrungen.

Praktische Tipps:

Bibelgeschichten: Kinder reagieren sehr gut auf Geschichten. Verwenden Sie
kindgerechte Versionen der Bibel und erzählen Sie ihnen die Geschichten von Jesus, den
Aposteln und den Heiligen. Besonders die Gleichnisse Jesu eignen sich gut, um
christliche Werte zu vermitteln.
Katechese mit praktischen Beispielen: Erklären Sie Konzepte wie Vergebung,
Nächstenliebe und Barmherzigkeit anhand von Beispielen aus ihrem Alltag. Zeigen Sie
ihnen, wie sie mit anderen teilen, einem Freund vergeben oder großzügig mit ihren
Spielsachen umgehen können.
Nutzung digitaler Ressourcen: Heute gibt es viele Online-Ressourcen, Apps und
katholische Videos, die speziell für Kinder entwickelt wurden. Plattformen wie YouTube
oder interaktive Katechismus-Apps können nützliche Werkzeuge sein, um den Glauben
auf dynamische Weise zu vermitteln.

3. Förderung eines sakramentalen Lebens

Die Sakramente sind Begegnungen mit Christus, die uns die Gnade schenken, als Kinder
Gottes zu leben. Von der Taufe an sind die Eltern dazu aufgerufen, das sakramentale Leben
ihrer Kinder zu fördern und sie auf diese wichtigen Momente in ihrem spirituellen Weg
vorzubereiten.

Praktische Tipps:

Vorbereitung auf die Sakramente: Begleiten Sie Ihre Kinder bei der Vorbereitung
auf die Erstkommunion, Firmung und Beichte. Über das hinaus, was sie im Katechismus
lernen, wird ihre familiäre Glaubenserfahrung entscheidend sein, um die Bedeutung
dieser Momente zu verstehen.
Regelmäßiger Empfang der Sakramente: Begrenzen Sie die Beichte nicht nur auf
besondere Anlässe. Bringen Sie Ihren Kindern bei, das Sakrament der Versöhnung als
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regelmäßige Gelegenheit zu sehen, Gottes Vergebung zu empfangen und in der
Heiligkeit zu wachsen. Ebenso sollten sie die Bedeutung der Eucharistie verstehen,
indem Sie ihnen erklären, dass es Jesus selbst ist, der sich uns im Brot und Wein
schenkt.

4. Mit gutem Beispiel vorangehen im Alltag

Eine der mächtigsten Lektionen, die Kinder von ihren Eltern lernen, ist, wie diese ihren
Glauben im täglichen Leben leben. Worte sind wichtig, aber das Vorbild ist noch
wirkungsvoller. Kinder beobachten, wie ihre Eltern auf Schwierigkeiten reagieren, wie sie
andere behandeln und wie sie sich in alltäglichen Situationen verhalten.

Praktische Tipps:

Leben nach den Werten des Evangeliums: Geduld, Großzügigkeit, Vergebung und
Dienst sollten nicht nur durch Worte, sondern auch durch Taten vermittelt werden.
Wenn Ihre Kinder sehen, dass Sie nach christlichen Prinzipien leben, werden sie lernen,
dasselbe zu tun.
Nächstenliebe und Dienst: Beteiligen Sie Ihre Kinder an Aktivitäten des Dienstes für
andere. Sie können Spielzeug an bedürftige Kinder spenden, an
Lebensmittelsammlungen teilnehmen oder Kranke besuchen. So werden sie verstehen,
dass der Glaube durch konkrete Liebe zu anderen gelebt wird.
Kohärenz im Handeln: Wenn Sie Ihren Kindern das Gebet und den Besuch der Messe
beibringen, aber nicht im Einklang mit den christlichen Werten leben, werden sie diesen
Widerspruch wahrscheinlich bemerken. Die Übereinstimmung zwischen dem, was wir
sagen und tun, ist entscheidend, damit der Glaube, den wir weitergeben wollen,
authentisch und glaubwürdig ist.

5. Ein Umfeld schaffen, das zum Dialog über den Glauben einlädt

Wenn Kinder heranwachsen, ist es natürlich, dass sie Fragen und Zweifel am Glauben haben.
Diese Zweifel sollten nicht als Bedrohung, sondern als Gelegenheit gesehen werden, ihre
Kenntnis von Gott zu vertiefen und ihre Beziehung zu ihm zu stärken. Ein Zuhause, in dem
ein offener und ehrlicher Dialog über den Glauben gefördert wird, ist ein Ort, an dem Kinder
sich sicher fühlen, ihre Spiritualität zu erforschen.

Praktische Tipps:

Aufmerksam zuhören: Wenn Ihre Kinder Fragen über den Glauben stellen, geben Sie



Kinder im katholischen Glauben erziehen: Strategien und Ratschläge |
4

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 4

keine vorschnellen oder vereinfachten Antworten. Hören Sie ihnen aufmerksam zu und
versuchen Sie, ihre Sorgen zu verstehen. Wenn Sie die Antwort auf eine Frage nicht
kennen, forschen Sie gemeinsam nach. So zeigen Sie ihnen, dass auch der Glaube ein
Weg der Entdeckung ist.
Persönliche Reflexion fördern: Fordern Sie Ihre Kinder auf, über ihre eigene
Beziehung zu Gott nachzudenken. Fragen Sie sie zum Beispiel: Wie denkst du, spricht
Gott in deinem täglichen Leben zu dir? Was bedeutet es für dich, ein Jünger Christi zu
sein?
Freiheit im Glaubensweg: Der Glaube kann nicht erzwungen werden. Während sie
heranwachsen, müssen Kinder die Freiheit haben, ihren eigenen Weg zu Gott zu finden.
Obwohl Eltern die Verantwortung haben, sie zu führen und zu begleiten, ist es wichtig,
dass Kinder das Gefühl haben, dass ihr Glaube eine persönliche Entscheidung und keine
auferlegte Verpflichtung ist.

6. Vertrauen in Gott

Schließlich sollten sich katholische Eltern daran erinnern, dass das Werk der
Glaubensvermittlung nicht nur von ihren eigenen Bemühungen abhängt. Gott ist derjenige,
der am meisten an der Erlösung ihrer Kinder interessiert ist. Unsere Aufgabe ist es, die
Samen des Glaubens zu säen, aber das Wachstum dieser Samen liegt in Gottes Hand.

Praktische Tipps:

Beten Sie für Ihre Kinder: Beten Sie ständig für Ihre Kinder und bitten Sie Gott, ihnen
die Gnade zu schenken, ihn tief zu erkennen und zu lieben. Vertrauen Sie darauf, dass
der Heilige Geist in ihren Herzen wirkt.
Geduld und Ausdauer: Der Glaube ist ein Weg, der sich im Laufe des Lebens
entwickelt. Vielleicht sehen Sie nicht immer sofortige Ergebnisse, aber vertrauen Sie
darauf, dass die Mühe, die Sie in die Glaubenserziehung Ihrer Kinder stecken, in Gottes
Zeit Früchte tragen wird.

Fazit

Kinder im katholischen Glauben zu erziehen ist eine heilige und wunderbare Aufgabe, aber
auch eine herausfordernde. Sie erfordert Beständigkeit, Liebe und vor allem tiefes Vertrauen
in Gott. Am Ende sind die Eltern nur die Werkzeuge, durch die Gott im Leben ihrer Kinder
wirkt. Mit diesen Strategien können Sie in ihnen einen starken Glauben pflanzen, der sie in
allen Lebensphasen begleitet und ihnen hilft, als wahre Jünger Christi in einer Welt zu leben,
die so sehr die Liebe Gottes braucht.
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Möge Gott Sie bei dieser schönen Aufgabe segnen, Ihre Kinder im Glauben zu erziehen!


